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©  Vorrichtung  zum  Transportieren  von  Aufzeichnungsträgern  in  Druckern,  insbesondere  in 
Matrixdruckern. 

©  Bei  einer  derartigen  Vorichtung  zum  Transportie- 
ren  von  Aufzeichnungsträgern  (20,29)  in  Druckern, 
insbesondere  in  Matrixdruckern,  werden  Einzelblätter 
(21)  oder  wechselweise  Endlosbahnen  (20)  mit  und 
ohne  Randlochung  verarbeitet.  Hierbei  sind  einem 
Schreibwiderlager  (5)  ein  Traktorpaar  (11)  für  End- 
losbahnen  (20)  und  angetriebene  und  antriebslose 
Andrückrollen  (12,17)  bzw.  Andrückrollenpaare  zuge- 
ordnet. 

Zur  Verminderung  des  Herstell-  und  Montage- 
aufwandes  bei  alternativer  Verarbeitung  von  randge- 
lochten  Endlosbahnen,  ungelochten  Endlosbahnen, 
Einzelblättern,  Durchschreibsätzen  und  Formularsät- 

r-zen,  wird  vorgeschlagen,  daß  eine  oder  mehrere 
^jeweils  aus  mehreren  Rollenpaaren  (26)  bestehende 

^   Andruckrollengruppen  (24,25)  vorgesehen  sind,  daß 
<*)jede  Andruckrollengruppe  (24,25)  an  einem  eigenen 

Lagerrahmen  (27)  angeordnet  ist  und  daß  die  Lager- 
Prahmen  (27)  mittels  eines  gemeinsamen  Verstellor- 
^gans   (28)  aus  einer  Ruhestellung  in  eine  Betriebs- 
W  Stellung  oder  umgekehrt  parallel  zur  Schreibwalze 
q(6)   verstellbar  sind. 
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Vorrichtung  zum  Transportieren  von  Aufzeichnungstragem  in  Druckern,  insbesondere  in  MatrixaruK- 
kern 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
rransportieren  von  Aufzeichnungsträgern  in  Druk- 
<ern,  insbesondere  in  Matrixdruckem,  in  der  Einzel- 
Dlätter  oder  wechselweise  Endlosbahnen  mit  und 
Dhne  Randlochung  verarbeitbar  sind,  wobei  einem  5 
Schreibwiderlager  ein  Traktorpaar  für  Endlosbah- 
len  und  angetriebene  und  antriebslose  Andrückrol- 
en  bzw.  Andrückrollenpaare  zugeordnet  sind. 

Derartige  Papier-Transportvorrichtungen  dienen 
dem  Zweck  einer  satten  Auflage  auf  dem  Druckwi-  w 
derlager  und  damit  auch  einem  zeilengenauen  Vor- 
schub,  wobei  das  Vorschieben  beim  Ein-  und  Aus- 
Dringen  ein  Erfassen  des  Endes  einer  Papierbahn 
Dder  eines  Einzelblattes  oder  eines  Durchschreib- 
satzes  (Formularsatz)  berücksichtigen  muß.  75 

Papiertransporteinrichtungen,  die  zugleich  für 
Endlosbahnen  und  Einzelblätter  verwendet  werden 
können,  sind  bekannt  (EP-A2-0  099  120).  Diese 
bekannte  Papiertransporteinrichtung  besteht  aus  ei- 
ner  Aufsetzbaugruppe,  die  in  liegender  Stellung  mit  20 
den  Traktoren  für  am  Rand  perforierte  Endlosbah- 
nen  und  in  senkrechter  Stellung  der  Aufsetzbau- 
gruppe  Einzelblätter  transportiert.  Für  Einzelblätter 
ist  es  aber  erforderlich,  auf  die  Aufsetzbaugruppe 
selbst  noch  eine  aufsteckbar  ausgestaltete  Trans-  25 
porteinrichtung  zu  setzen.  Derart  doppelt  aufsetz- 
bare  Baugruppen  sind  nicht  ausreichend  genau 
herstellbar  und  montierbar  und  bedingen  unzuläs- 
sig  große  Toleranzwerte.  Außerdem  sind  zusätzli- 
che  Bauteile  erforderlich,  so  daß  diese  Bauweise  30 
einen  hohen  Aufwand  und  damit  hohe  Kosten  ver- 
ursacht.  Auch  die  hohen  Montagekosten  sind  nach- 
teilig.  Außerdem  ist  eine  Justierung  der  Einzelteile 
während  der  Montage  schwierig. 

Der  Erfindung  ist  daher  die  Aufgabe  zugrunde-  35 
gelegt,  eine  Vorrichtung  zum  Transport  von  unter- 
schiedlichen  Aufzeichnungsträgern  (randgelochten 
Endlospapierbahnen,  ungelochte  Endlosbahnen, 
Einzelblätter,  Durchschreibsätze,  Formularsätze) 
mit  einem  minimalen  Aufwand  an  Teilen  zu  schaf-  40 
fen,  wobei  auch  der  Montageaufwand  zu  berück- 
sichtigen  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrich- 
tung  der  eingangs  bezeichneten  Gattung  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  eine  oder  mehre-  45 
re  jeweils  aus  mehreren  Roilenpaaren  bestehende 
Andruckroilengruppen  vorgesehen  sind,  daß  jede 
Andruckrollengruppe  an  einem  eigenen  Lagerrah- 
men  angeordnet  ist  und  daß  die  Lagerrahmen  mit- 
tels  eines  gemeinsamen  Verstellorgans  aus  einer  50 
Ruhestellung  in  eine  Betriebsstellung  oder  umge- 
kehrt  parallel  zur  Schreibwalze  verstellbar  sind. 
Eine  solche  Vorrichtung  stellt  die  einfachste  Lö- 
sung  dar,  randgelochte  Endiosbahnen,  ungelochte 

mdlosbahnen,  Einzelblatter,  DurchschreiDsatze 
jnd  Formularsätze  führen,  vorschieben,  d.h.  insge-  |  
;amt  verarbeiten  zu  können.  Der  hierfür  vorgesehe-  * 
le  Aufwand  umfaßt  lediglich  eine  in  die  Büroma- 
schine  bzw.  den  Drucker  integrierte  Andruckrollen- 
jruppe,  die  ein-  und  ausgeschaltet  werden  kann. 
Einem  kreisringförmig  zylindrischen  Schreibwider- 
ager  (Schreibwalze)  kann  diese  Andruckrollengrup- 
De  vorteilhafterweise  derart  am  Umfang  zugeordnet 
werden,  daß  die  Umführung  der  Einzelblätter  oder 
3apierbahnen  mit  satter  Auflage  auf  dem  Schreib- 
/viderlager  erfolgen  kann.  Hierbei  ist  eine  derartige 
TYennung  der  Führungs-  und  Schub-  bzw.  Zugkräf- 
:e  vorgenommen,  daß  die  Andruckrollengruppe  nur 
nicht  angetriebene  Rollenpaare  aufweist. 

Eine  besonders  kostengünstige  Montage  ergibt 
sich  dadurch,  daß  die  Lagerrahmen  jeweils  bei  aus 
dem  Druckerrahmen  ausgebauter  Schreibwalze 
durch  Öffnungen  des  Druckerrahmens  einsetzbar 
und  rastbar  bzw.  entriegelbar  und  ausbaubar  sind. 
Das  System  kann  daher  besonders  vorteilhaft  bei 
Druckerkonstruktionen  angewendet  werden,  bei  de- 
nen  die  Schreibwalze  mit  ihren  Lagern  leicht  aus- 
baufähig  ist. 

In  Verbesserung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  das  gemeinsame  Verstellorgan  aus  einer  in 
den  Seitenplatinen  des  Druckerrahmens  gelagerten 
drehbaren  D-Achse  besteht,  die  jeweils  durch  Aus- 
nehmungen  der  Lagerrahmen  verläuft.  Eine  kraft- 
und/oder  formschlüssige  Zuordnung  der  D-Achse 
zu  diesen  Ausnehmungen  erfordert  keine  großen 
Toleranzen  und  ist  daher  besonders  kostengünstig 
in  der  Herstellung  und  bei  der  Montage. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  bestehen  dar- 
in,  daß  an  der  Außenseite  der  Seitenplatine  ein  mit 
der  D-Achse  verbundener  Stellhebel  vorgesehen 
ist,  dessen  zapfenförmiges  Ende  in  einer  schräg 
nach  oben  verlaufenden  Ausnehmung  geführt  ist. 
Die  schräg  nach  oben  verlaufende  Ausnehmung 
gestattet  Anheben  und  Absenken  der  D-Achse  bei 
Verschwenkung  des  Verstellhebels. 

Eine  andere  Verbesserung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  in  dem  Lagerrahmen  die  einzelnen 
Rollenpaare  mittels  einer  Flachfeder  durch  Öffnun- 
gen  der  oberen  Lagerrahmenseite  vorstehend  ra-  t  
dial  nachgiebig  gelagert  sind.  Diese  Merkmale  sor- 
gen  dafür,  daß  die  Rollenpaare  sich  bei  unter-  \  
schiedlich  dicken  Formularsätzen  bzw.  bei  dünnen 
Einzelblättern  entsprechend  anpassen  und  die  ge- 
wünschte  satte  Auflage  auf  dem  Schreibwiderlager 
bewirken. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 
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Fig.  1  eine  auseinandergezogene  Darstellung 
jines  Matrixdruckers  mit  den  Teilen  der  Papier- 
ransportvorrichtung  bei  abgenommenem  Drucker- 
jjehäuse, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Matrixdruckers 
m  Teilschnitt  in  der  Funktionsstellung 
'Endlosbahn"  und 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Matrixdruckers 
(vie  Fig.  2  in  der  Funktionssteliung  "Einzelblatt". 

Der  Druckerrahmen  1  besteht  aus  den  Seiten- 
jlatinen  2  und  3  und  einem  Verbindungsstück  4, 
das  zugleich  eine  Seite  eines  Papierführungskanals 
Dildet.  Das  Verbindungsstück  4  ist  gewölbt  ausge- 
:ührt,  weil  als  Schreibwiderlager  5  eine  kreiszylin- 
jrische  Schreibwalze  6  vorgesehen  ist.  Die 
Schreibwalze  6  wird  an  den  Achszapfen  7  mittels 
<\chshaltem  8  in  zugehörige  Lagerausschnitte  9 
3ingehängt.  Die  Montagebewegung  während  des 
Einhängens  ist  durch  strichpunktierte  Linien  10  dar- 
gestellt. 

Bei  Wahl  eines  Schreibwiderlagers  5,  das  nicht 
aus  einer  kreiszylindrischen  Schreibwalze  6  be- 
steht,  sondern  z.B.  einen  Druckbalken  bildet,  wer- 
den  außer  einem  Traktorpaar  1  1  für  Endlosbahnen 
angetriebene  Andruckrollenpaare  anstelle  der  dar- 
gestellten  angetriebenen  Transportrollen  12  ver- 
wendet.  Der  Antrieb  erfolgt  über  ein  Zahnrad  13 
auf  der  Drehachse  der  Schreibwalze  6,  das  selbst 
durch  einen  (nicht  gezeigten)  Elektromotor  ange- 
trieben  wird.  Das  Zahnrad  13  dreht  ein  weiteres 
Zahnrad  14  auf  der  Welle  15,  die  in  einer  Abdek- 
kung  16  drehgelagert  ist  und  mehrere  Transportrol- 
len  12  trägt,  denen  in  der  Abdeckung  16  drehgela- 
gerte,  nicht  angetriebene,  radial  federnd  gelagerte 
Gegenrollen  17  gegenüberliegen. 

Das  Traktorenpaar  11  ist  auf  einer  Achse  18 
und  einer  antreibbaren  Welle  19  auf  die  Breite  der 
Endlosbahn  20  einstellbar.  Auf  einem  Führungsach- 
senpaar  21  ist  ein  Druckkopfschlitten  22  mit  einem 
Druckkopf  23  vor  dem  Schreibwiderlager  5  parallel 
verfahrbar. 

Für  die  Funktion  "Endlosbahn"  (Fig.  2)  ist  der 
Antrieb  für  das  Traktorenpaar  11  eingeschaltet,  so 
daß  die  Endlosbahn  20  an  dem  gewölbten  Verbin- 
dungsstück  4  vorbei  um  die  Schreibwalze  6  herum- 
geführt  vor  den  Druckkopf  23  gelangt,  dort  be- 
schriftet  wird  und  anschließend  durch  die  Trans- 
portrollen  12  und  die  Gegenrollen  17  aus  der  Büro- 
maschine  gefördert  werden. 

Unterhalb  der  Schreibwalze  6  befinden  sich 
Andruckrollengruppen  24  und  25,  die  jeweils  meh- 
rere  Rollenpaare  26  besitzen.  Jede  der  Andruckrol- 
lengruppen  24  und  25  ist  an  einen  separaten,  der 
Wölbung  des  Verbindungsstückes  4  angepaßten 
Lagerrahmen  27  (aus  Kunststoff)  gelagert.  Sämtli- 
che  Lagerrahmen  27  werden  durch  ein  gemeinsa- 
mes  Verstellorgan  28  aus  einer  Ruhestellung  in 

eine  Betriebsstellung  oder  umgekehrt  parallel  zur 
Schreibwalze  6  verstellt.  In  Fig.  2  befinden  sich  die 
Lagerrahmen  27  in  ihrer  Ruhestellung  und  üben 
deshalb  auf  die  Endlosbahn  20  keine  Friktionskräf- 

5  te  aus. 
Für  die  Funktion  "Einzelblatt,  Endlosbahn  ohne 

Perforationsrand  und  automatische  Blattzuführung" 
(Fig.  3)  wird  nunmehr  das  Verstellorgan  28  betätigt, 
wodurch  ein  Einzelblatt  29  durch  den  Einzelblatt- 

io  schacht  30  über  die  Friktionskräfte  der  Rollenpaare 
26  an  die  Schreibwalze  6  gedrückt  werden. 

Nachfolgend  werden  die  Lagerrahmen  27,  ihre 
Betätigungsmittel  und  ihre  Montage  näher  be- 
schrieben.  Wie  Fig.  1  zeigt,  werden  die  Lagerrah- 

(5  men  27  bei  aus  dem  Druckerrahmen  1  ausgebauter 
Schreibwalze  6  in  Öffnungen  31  eingesetzt.  Selbst- 
verständlich  kann  bei  der  Erstmontage  der  Einbau 
der  Lagerrahmen  27  vor  Einbau  der  Schreibwaize  6 
erfolgen.  Das  gemeinsame  Verstellorgan  28  wird 

10  durch  eine  D-Achse  28a  gebildet,  die  durch  Aus- 
nehmungen  32  verlaufen.  Der  Lagerrahmen  27  bil- 
det  diese  Ausnehmungen  32  durch  links  und  rechts 
der  D-Achse  28a  an  Stegwänden  33  senkrecht 
verlaufenden  Führungsholmen  34  und  35.  An  der 

35  Außenseite  der  Seitenplatine  2  oder  der  Seitenplati- 
ne  3  ist  die  D-Achse  28a  an  einen  Stellhebel  36 
angeschlossen.  Der  Stellhebel  36  weist  ein  zapfen- 
förmiges  Endes  36a  auf,  das  in  einer  schräg  nach 
oben  verlaufenden  Ausnehmung  37  geführt  ist.  Die 

30  D-Achse  28a  selbst  ist  in  Langlöchern  38  in  den 
Seitenplatinen  2  und  3  geführt,  in  denen  der  D- 
Querschnitt  auf  unterschiedliche  Höhenlagen,  d.h. 
gemäß  Fig.  2  auf  eine  untere  Lage  und  gemäß  Fig. 
3  auf  eine  obere  Lage  gleitet. 

35  Die  einzelnen  Rollenpaare  26  sind  mittels  einer 
Flachfeder  39  durch  Öffnungen  40  ragend  so  dreh- 
gelagert,  daß  sie  an  der  oberen  Lagerrahmenseite 
27a  radial  nachgiebig  vorstehen  und  zusammen  mit 
dem  Lagerrahmen  27  als  eine  Einheit  (Fig.  1)  ein- 

40  oder  ausgebaut  werden  können.  Die  Stegwände  33 
tragen  hierbei  Rastarme  41  (Fig.  1),  die  quer  zur 
Führungsrichtung  des  Druckkopfschlittens  22  fe- 
dernd  schwenkbar  sind. 

Nach  Einbau  der  Lagerrahmen  27  erfolgt  der 
45  Andruck  der  Rollenpaare  26  mit  gleichmäßiger 

Kraftverteilung  auf  alle  Rollen  gegen  die  Schreib- 
walze  6.  Unebenheiten  und  unterschiedliche  Dicken 
im  Papier  sowie  Rundlauftoleranzen  der  Schreib- 
walze  6  und  der  Rollenpaare  26  werden  durch  die 

so  federnde  Eigenbewegung  der  Rollenpaare  26  aus- 
geglichen.  Die  Rollenachsen  bleiben  hierbei  paral- 
lel  zur  Schreibwalze  6. 

55 

3 



EP  0  310  731  A1 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Transportieren  von  Auf- 
zeichnungsträgern  in  Druckern,  insbesondere  in 
Matrixdruckern,  in  der  Einzelblätter  oder  Wechsel-  5 
weise  Endlosbahnen  mit  und  ohne  Randlochung 
verarbeitbar  sind,  wobei  einem  Schreibwiderlager 
ein  Traktorpaar  für  Endlosbahnen  und  angetriebene 
und  antriebslose  Andrückrollen  bzw.  Andrückrollen- 
paare  zugeordnet  sind,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  oder  mehrere  jeweils  aus  mehreren  Rol- 
lenpaaren  (26)  bestehende  Andruckrollengruppen 
(24,25)  vorgesehen  sind,  daß  jede  Andruckrollen- 
gruppe  (24,25)  an  einem  eigenen  Lagerrahmen  (27)  75 
angeordnet  ist  und  daß  die  Lagerrahmen  (27)  mit- 
tels  eines  gemeinsamen  Verstellorgans  (28)  aus 
einer  Ruhestellung  in  eine  Betriebsstellung  oder 
umgekehrt  parallel  zur  Schreibwalze  (6)  verstellbar 
sind.  20 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerrahmen  (27)  jeweils  bei  aus  dem 
Druckerrahmen  (1)  ausgebauter  Schreibwalze  (6) 
durch  Öffnungen  (31)  des  Druckerrahmens  (1  ein-  25 
setzbar  und  rastbar  bzw.  entriegelbar  und  ausbau- 
bar  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  gemeinsame  Verstellorgan  (28)  aus  einer  30 
in  den  Seitenplatinen  (2,3)  des  Druckerrahmens  (1) 
gelagerten  drehbaren  D-Achse  (28a)  besteht,  die 
jeweils  durch  Ausnehmungen  (32)  der  Lagerrah- 
men  (27)  verläuft. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  35 
Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Außenseite  der  Seitenplatine  (2,3)  ein 
mit  der  D-Achse  (28a)  verbundener  Stellhebel  (36) 
vorgesehen  ist,  dessen  zapfenförmiges  Ende  (36a)  40 
in  einer  schräg  nach  oben  verlaufenden  Ausneh- 
mung  (37)  geführt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Lagerrahmen  (27)  die  einzelnen  Rollen-  45 
paare  (26)  mittels  einer  Flachfeder  (39)  durch  Öff- 
nungen  (40)  der  oberen  Lagerrahmenseite  (27a) 
vorstehend  radial  nachgiebig  gelagert  sind. 

50 
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